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Bayer. Eisenstein. Die aktuelle
Ausstellung in den Kuns(t)räu-
men grenzenlos bringt zwei Zeit-
genossen zusammen, denen der
Böhmerwald Inspiration war und
die für ihre Bildwelten aus dem
Kosmos der Fantastik und Mystik
schöpften: den Österreicher Al-
fred Kubin (1877 - 1959) und den
Tschechen Josef Váchal (1884 -
1969). Am Sonntag wird eine Füh-
rung durch die Schau angeboten.

In Zusammenarbeit mit der Ga-
lerie Wildner in Passau und dem
Böhmerwaldmuseum Sušice ist
es gelungen, die beiden Künstler
und ihr Werk vorzustellen, wobei
die Arbeiten von Kubin den um-
fassenderen Teil der Ausstellung
einnehmen. Als „Magier von

Zwickledt“ wird der österreichi-
sche Zeichner, Grafiker und Illust-
rator oft bezeichnet. In seinen Ar-
beiten ließ er eine unverwechsel-
bare, wahrhaft fantastische Mo-
tivwelt entstehen, die auch seinen
einzigen Roman „Die andere Sei-
te“ kennzeichnet. Immer wieder
werden auch sein satirischer Blick
und die ernste Weltsicht deutlich.

Am kommenden Sonntag, 31.
März, wird der Leihgeber und Ku-
bin-Kenner Wolfgang Wildner
den Besuchern die Bilder und die
Lebensgeschichte von Alfred Ku-
bin näher bringen. Die Führung
beginnt um 14.30 Uhr. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, wird um
eine Anmeldung gebeten unter 3
09925/182 97 52. − sve

Führung durch Kubin-Schau
Am Sonntag in den Kuns(t)räumen grenzenlosLindberg. Der Mensch hält sich

hierzulande zirka 90 Prozent sei-
ner Zeit in geschlossenen Räu-
men auf. Gesunde Räume sind da-
her besonders wichtig für die Ge-
sundheit. Doch wie kann man er-
kennen, was ein gesunder Wohn-
raum ist? Welche Kriterien muss
ein gesundes Haus erfüllen? Was
haben richtiges Lüften, Schad-
stoffe, Schimmel, Elektrosmog,
Wasseradern, Erdstrahlen, Be-
leuchtung und Lärm mit einem
gesunden Wohnraum zu tun?
Beim vhs-Vortrag am Freitag, 5.
April, erhalten die Besucher wert-
volle Tipps und Informationen
rund um das Thema gesundes
Wohnen. Anmeldung bei der vhs
Arberland in Regen unter 3
09921/9500. − bbz

Vortrag über
gesundes Wohnen

Neukirchen. Mit Karin Rab-
hansl werden die Dämonen nach
Neukirchen kommen. Die Frau
von der Brotniederlage (Depot für
Säumer am Goldsteig-Weg) er-
zählt am Freitag, 5. April, um 20
Uhr, von Werwölfen und Irrlich-
tern, über Alter, Einsamkeit, Stal-
ker, Organhandel, faustische Ver-
tragsangebote und darüber, dass
man es eh keinem Recht machen
kann auf dieser Welt. Ansonsten
ist ihre Devise: „Pop rein! Rock
raus!“ Im Prinzip ist das, was bei
„Tod & Teufel“ zu hören ist, ge-
pflegter Heimatblues, der sich ge-
schickt zu tarnen weiß und be-
stimmt beste musikalische Unter-
haltung mit viel heimischer Spra-

che bringt. Karten für das Konzert
von Karin Rabhansl gibt es beim
Viechtacher Bayerwald-Boten,
beim Hieblwirt unter
3 09961/910243 und im Internet
unter: www.hieblwirt.de − eh

Tod & Teufel: Karin
Rabhansl im Hieblsaal

Heimat-Blues von der Brotniederlage

Bischofsmais. Der CSU-Orts-
verband veranstaltet am Samstag
ab 19 Uhr im Hollmayr-Saal ein
Starkbierfest. Einlass 18 Uhr. Die
Fastenpredigt hält „Bruder Ro-
bert“. Bei Sketchen und Einlagen
wird auch die JU aktiv. Musika-
lisch umrahmt wird das Fest von
den „Hinterwaidlern“. − bb

Starkes Bier und
starke Sprüche

Bodenmais. Der Pfarrverband-
schor „AchorD“ aus Moos/Lan-
genisarhofen bringt am Sonntag,
31. März, um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt in Bo-
denmais das Singspiel „Auf dem
Weg nach Santiago“ zu Gehör.
Unter der Gesamtleitung von An-
drea Berger, Tochter von Diakon
Sepp Schlecht, lädt das Ensemble
mit Chor, Rhythmusgruppe und
Szenenspiel zu einer Reise ans
Grab des Apostels Jakob im Nord-
westen Spaniens ein.

Dabei wird zwischen den
Chorbeiträgen die Geschichte ei-
nes widerwilligen Pilgers erzählt,
der sich nur auf Wunsch seiner
Mutter am Sterbebett auf den
Weg macht und dabei unter-

schiedlichsten Menschen begeg-
net. Immer nachdenklicher wird
der Managertyp, der vorher mit
Gott und Glaube nichts zu tun
hatte, aber bemerkt, wie seine bis-

Unterwegs mit einem Pilger wider Willen
Gospelchor gastiert mit Singspiel „Auf dem Weg nach Santiago“ in Bodenmais

herigen Lebensinhalte ins Wan-
ken geraten. Schließlich kniet er
am Gnadenort angekommen nie-
der und stimmt aus tiefem Herzen
das „Herr, ich bin nicht würdig“

an, weil ihn die Faszination dieses
Pilgerortes in den Bann zieht.
Siegfried Fietz hat das Singspiel
komponiert und getextet. Der
„AchorD“-Chor will die Zuhörer
durch seinen beeindruckenden
mehrstimmigen Gesang zum
Nachdenken bringen. Auch fünf
Bodenmaiser Sängerinnen vom
Singkreis Jubilate mit Rita
Schlecht gehören dem Musical-
chor an. Die Pfarrgemeinde lädt
zu diesem Gastspiel in der Fasten-
zeit alle Liebhaber von modernen
rhythmischen Kirchenliedern,
aber auch alle interessierten
Pfarrangehörigen und Urlaubs-
gäste ein. Der Einlass in die Pfarr-
kirche beginnt um 16.15 Uhr, es
gibt keine Platzreservierungen.
Der Eintritt ist frei, ein Spenden-
körbchen wird aufgestellt. − sc

Rinchnach. Die Bücherei
Rinchnach ist auf Grund der Ge-
neralsanierung des Weißen
Schulhauses seit Herbst 2017 in
einem Raum der Grund- und Mit-
telschule Rinchnach unterge-
bracht. In den nächsten Monaten
ist der Wiedereinzug in die neu
gestalteten Räumlichkeiten des
Weißen Schulhauses zu erwarten.
In Vorbereitung des Umzuges hat
das Büchereiteam nun viele Bü-
cher ausgesondert. Deshalb fin-
det am kommenden Sonntag, 31.
März von 13.30 bis 17 Uhr ein Bü-
cherflohmarkt statt. In dieser Zeit
können auch Bücher aus dem ak-
tuellen Bestand entliehen wer-
den. Zeitgleich findet der Oster-
markt des Gartenbauvereins in
der Aula der Schule statt. − jd

Bücherflohmarkt
vor dem Umzug

Regen. Das für morgen, Sams-
tag, im Regener Postkeller geplan-
te Konzert mit „Duett komplett“
entfällt wegen Krankheit. Das tei-
len die Postkellerfreunde mit. Be-
reits gekaufte Karten können an
den Vorverkaufstellen zurückge-
geben werden. − bb

„Duett komplett“
sagt ab

Regen. 19 000 Schmetterlinge
aus der ganzen Welt umfasst die
Sammlung von Wolfgang Stoiber
sen. 7000 von ihnen werden zum
ersten Mal präsentiert und sind
noch bis Sonntagabend im Nie-
derbayerischen Landwirtschafts-
museum zu sehen. Der Freyunger
Landtagsabgeordnete Alexander
Muthmann (FDP) war fasziniert
von dieser schönen, bunten Welt;
der Besuch in der Sonderschau
machte ihn aber auch ein biss-
chen nachdenklich.

„Eine solche Fülle habe ich
noch nie gesehen. Aber man
könnte schon leicht melancho-
lisch werden, wenn man am Bei-
spiel der Schmetterlinge sieht, wie
die Artenvielfalt verloren geht“,
sagte der Politiker nach dem
Rundgang mit Wolfgang Stoiber
und Museumsleiter Roland Pon-
gratz. Dieser hatte vor zwei Jahren
die Idee aufgegriffen, „Gaukler
der Lüfte“ zu zeigen.

Mit dem Volksbegehren „Rettet
die Bienen“ im Februar 2019 und
den Diskussionen im Vorfeld war
der Termin gerade richtig. 700
Schmetterlingsarten gab es vor 30
Jahren den Schätzungen von
Wolfgang Stoiber zufolge im
Bayerischen Wald. „Davon exis-
tiert jetzt höchstens noch die
Hälfte“, stellte er fest. Der Kohl-
weißling, den es früher in Massen
gab, sei zum Beispiel fest ausge-
storben, weil es keine Krautfelder
mehr gebe.

Ein Segelfalter hatte vor 58 Jah-
ren das Schmetterlings-Interesse
von Wolfgang Stoiber geweckt.
Damals war er 13 und sein Ver-
such, den Falter mit dem Feder-

ballschläger zu fangen, schlug
fehl. Bei einem Schwalben-
schwanz hatte er mehr Glück und
ihn spießte der Vater für den
Buben auf einem Bierdeckel auf.
Es war der Beginn einer großen
und lebenslangen Leidenschaft.
Tausende von Tag- und Nachtfal-
tern präsentiert der Sammler in
luftdicht abgeschlossenen Schau-
kästen: winzig kleine, überra-
schend große wie den Totenkopf-
schwärmer, der von Nordafrika
bis Skandinavien fliegt, unschein-
bare und prächtig bunte.

Der Schillerfalter, eine Schmet-
terlingsart, bei der nur die Männ-
chen im Licht blau glänzen, gefiel
Alexander Muthmann besonders.
Ein Migrant ist das Wiener Nacht-
pfauenauge: Der Falter hat es vom
Balkan bis nach Winzer im Land-
kreis Deggendorf geschafft. − bb

Diese schöne, bunte
Welt ist bedroht

MdL Muthmann in SchmetterlingsschauLangdorf. In den Vorstandwah-
len beim Frauenbund Langdorf
sind Angelika Geier, Evi Kraus und
Tamara Geier für die nächsten
zwei Jahre zum Spitzen-Trio ge-
wählt worden. Das Amt der
Schriftführerin übernimmt Evi
Kraus, das der Schatzmeisterin
Tamara Geier. Zu Beisitzerinnen
wurden Judith Kagerbauer, Ma-
nuela Kern, Hildegard Mathe und
Ilona Schmid gewählt. Kassen-
prüferinnen sind Maria Brunn-
bauer und Loni Probst.

Vor der Mitgliederversamm-
lung hatten die KDFB-Mitglieder
zusammen mit Pfarrer Ludwig
Limbrunner in der Pfarrkirche ei-
ne Kreuzweg-Andacht gebetet.
Anschließend begrüßte Angelika
Geier im Gasthaus Wölfl zur Mit-
gliederversammlung die Gäste,
darunter auch Bürgermeister Otto
Probst und die KDFB Dekanats-
vorsitzende Elisabeth Hofbauer.

Limbrunner betonte besonders
die Gemeinschaf des Frauen-

Ein Trio an der Frauenbund-Spitze

bunds. „Das größte Mauerwerk
steht nur, wenn man den kleinen
Mörtel dazwischen hat“, so seine
Aussage. Bürgermeister Probst
dankte der Vorstandschaft: Eh-
renamt bedeute, die „Botschaft zu
helfen, dabei zu sein und etwas
zum Guten zu verändern“. Dies
sei auch die Prämisse des KDFB,

dessen Mitglieder viel geleistet
hätten.

Dekanatsvorsitzende Hofbauer
berichtete, dass durch die Aktion
„Stifte machen Mädchen stark“
bereits 20 Tonnen Stifte gesam-
melt wurden, allein in der Diözese
Passau 600 Kilogramm . Auch der
Frauenbund Langdorf hatte die

Angelika Geier, Evi Kraus und Tamara Geier gewählt
Aktion unterstützt. Weiter lud
Hofbauer zur Teilnahme an der
Feier „110 Jahre KDFB und 50 Jah-
re Diözesanverband Passau“ am
26. Mai in Passau ein. Zur Sprache
kamen die vielen Aktivitäten des
Frauenbundes 2018, so der Musi-
calbesuch, das Binden von Palm-
und Kräuterbuschen und Ad-
ventskränzen und der Besuch
zweier Weihnachtsmärkte. Über
die Einnahmen und Ausgaben er-
stattete die Schatzmeisterin Be-
richt, der die Kassenprüferinnen
anschließend eine einwandfreie
Kassenführung bestätigten.

Angelika Geier bedankte sich
bei der Dekanatsvorsitzenden mit
einem Blumenpräsent und gab
zum Schluss eine Vorschau auf
die nächsten Termine. Am 12.
April werden Palmbuschen ver-
kauft, Nachtwache ist am 19. April
von 2 bis 3 Uhr früh, Maiandacht
in der Pfarrkirche ist am 5. Mai.

− bb

Kirchberg. Bei der diesjährigen
Jahreshauptversammlung der
Jungen Union Kirchberg wurde
die Führungsspitze um Melanie
Kaufmann ihren Stellvertreter To-
bias Hartl im Amt bestätigt. Eben-
falls wurden Anton Schiller jun.
als Kassier und Sandra Kaufmann
als Schriftführerin, sowie die bei-
den Kassenprüfer Christian We-
nig und Albert Rechenmacher
wiedergewählt.

Das Team komplementieren
die Beisitzer Lorenz Schuster, Ale-
xander Pletl und Patrick Schiller.
Neben den Berichten zum Jahres-

JU-Themen: Funkmast und Europa
Führungsspitze des Ortsverbandes um Melanie Kaufmann im Amt bestätigt

rückblick sowie zu den Finanzen,
durften die Grußworte der Ehren-
gäste, 2. Bürgermeister Anton
Schiller und CSU-Ortsvorsitzen-
der Jakob Binder, nicht fehlen.

Diskutiert wurde unter Ande-
rem über gemeindepolitische
Themen wie etwa den geplante
Handymasten, die Wasserversor-
gung, die Ortsumgehungsstraße
und den Abriss des alten Schulge-
bäudes im Ortskern. Ebenfalls für
großen Gesprächsstoff bei den
jungen Politikern sorgte der für
2019 anstehende Kommunal-
wahlkampf. − bb

Rübezahl, 1944, Alfred Kubin ©
Eberhard Spangenberg, München /
VG Bild-Kunst, Bonn 2019.

Heimat-Blues mit Karin Rabhansl
in Neukirchen. − Foto: Katja Ruge

Die Sänger und Instrumentalisten des Musicalchors „AchorD“ mit Chor-
leiterin Andrea Berger (Mitte). − Foto: Schlecht

Sammler Wolfgang Stoiber
(rechts) schildert dem Landtagsab-
geordneten Alexander Muthmann
(links) den dramatischen Rückgang
bei der Zahl der Schmetterlingsar-
ten. Noch bis Sonntag ist seine
Schau im Landwirtschaftsmuseum
zu sehen. − Foto: H. Wolf

Vorstandschaft und Ehrengäste: (v. l.) : Angelika Geier, Dekanatsvorsit-
zende Elisabeth Hofbauer, Judith Kagerbauer, Ehrenvorsitzende Gertrud
Schaffer, Loni Probst, Ilona Schmid, Tamara Geier, Evi Kraus, Prälat Lud-
wig Limbrunner, Manuela Kern, Hildegard Mathe und Bürgermeister Otto
Probst − Foto: A. Geier

Im Amt bestätigt wurde die Führung der Kirchberger JU um die Vorsitzen-
de Melanie Kaufmann (vorne Mitte). Mit im Bild sind (von links) 2. Bürger-
meister Anton Schiller, Alexander Pletl, Sandra Kaufmann, Tobias Hartl,
Patrick Schiller, Anton Schiller jun., Lorenz Schuster und CSU-Ortsvorsit-
zender Jakob Binder. − Foto: S. Kaufmann
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